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Das Mallorca-Wortspiel

UNTER UNS

Mallorca bedeutet für 
mich... Sonne, Meer, un-
glaublich schöne Land-
schaft, hohe Lebensqualität. 

 
Wenn ich mir etwas richtig 
Gutes tun will, dann... leis-
te ich mir einen Tag Palma 
und verbringe diesen Tag 
in den Buchläden und im 
Cineciutat. 

 
Mein Lieblingsplatz auf 
der Insel ist... Sag ich nicht? 
Nein, im Ernst, es fällt mir 
schwer mich zu entschei-
den. Ein Lieblingsplatz ist 
sicher die Cala Gat, aber 
nur ganz, ganz früh mor-
gens. 
 
Ich könnte nie verzichten 
auf… eine Tasse „Café con 
leche“ zusammen mit dem 
Sonnenaufgang 

 
Zum Lachen bringen 
mich… meine Tiere. 

 
Auf Mallorca nerven mich 
manchmal… Menschen 
ohne Anstand und Res-
pekt. 

 
Mein schönster Frust-
/Lustkauf war… Bücher, 
Kochbücher, ist aber im-
mer nur Lust. 

Die überflüssigste Erfin-
dung ist für mich… lär-
mende Vehikel, mit denen 
gewisse Touristen glau-
ben, die Insel befahren zu 
müssen. 

 
Mein persönliches Er-
folgsrezept ist… nur das 
zu tun, was ich mag, und 
wo ich zu 100 Prozent da-
hinterstehen kann. 

 
Zum Essen einladen wür-
de ich gerne mal… Rosy 
de Palma. 

 
Kulinarisch schwöre ich 
auf… die mediterrane Kü-
che. 

 
Eine Versuchung ist für 
mich… gutes Essen und 
guter Wein. 

 
Meine Lieblingsschau-
spieler(innen) sind... Ma-
rion Cotillard, Michael 
Fassbender. 

 
Meine Lieblingsfigur in 
Literatur oder Geschichte 
ist… Simone de Beauvoir. 

 
Mein Traumfahrzeug 
ist… ein Kajak. 

 
Mein Lieblingswort auf 

Spanisch heißt… S’Ho-
rabaixa (ist allerdings 
Mallorquinisch und be-
nennt die Zeit zwischen 
Nachmittag und Abend – 
die sogenannte „blaue 
Stunde“, die ich eh liebe). 

 
Richtig ärgern kann ich 
mich über… Dummheit 
und Arroganz. 

 
Am liebsten höre ich… 
Blues.     

 
Am besten entspanne 
ich mich… beim 
Kochen. 

 
Deutsche und Mallorqui-
ner sind… Ich bin Schwei-
zerin mit griechischen 
Wurzeln. Mallorquiner 
und Schweizer sind sich 
ziemlich ähnlich. Manch-
mal zurückhaltend, etwas 
abwartend, aber dann of-
fen und herzlich. 
 
Mallorca braucht… ei-
gentlich nichts, wir haben 
hier alles. Aber etwas 
mehr Bewusstsein für 
Themen wie Umwelt-
schutz, Tierschutz, Gleich-
stellung, Unterstützung 
für kleine Unternehmen 
wäre genial.

Die 55-Jährige lebt seit 

zwei Jahren auf der Insel 

und organisiert mit ihrem 

Unternehmen Ladys First 

Ferienaufenthalte für Frau-

en (mittlerweile auch für 

Männer). Ihr Angebot hat 

sie mit Living Mallorca er-

weitert und seit diesem 

Jahr leitet sie den Frauen-

garten („Jardin de las Mu-

jeres”) bei Artà und bietet 

dort Führungen und Netz-

werklunchs an.

Anna Hermann


